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BILDUNG HEISST ZUKUNFT GESTALTEN
Wir wollen den Landkreis zu einer Bildungsregion 

weiterentwickeln. Denn kein Talent darf 

verlorengehen. Wir wollen Schulen, Handwerk 

und Wissenschaft stärker vernetzen.

•  Erhalt der Schulen „vor Ort“ zur Sicherstellung der 

     Attraktivität unserer Kommunen

•  Beste und bedarfsgerechte Ausstattung unserer Landkreisschulen

•  Vorantreiben der Digitalisierung an den Schulen unter Einbeziehung 

    der Lehrerschaft

•  Erweiterung der Wirtschaftsschule in Abensberg

 •  Wiedereinrichtung einer Elektrikerklasse am Berufsschulzentrum in Kelheim

•  Aktive und finanzielle Förderung des High-Tech-Standortes Landkreis Kelheim

•  Unterstützung des Technologietransferzentrums in Neustadt a.d. Donau und des

     Hochschulstandortes Abensberg sowie Errichtung weiterer Hochschulstandorte

•  Aufbau weiterer Pflegeschulen im Landkreis

•  Aufbau einer Akademie für Feuerwehr und Sicherheit

•  Begeisterung junger Leute für „MINT“-Themen durch Fortentwicklung des                           

    MINT-Hauses

ZUSAMMENARBEIT UND 
ZUSAMMENHALT IM LANDKREIS
Eine starke Gemeinschaft lebt davon, dass sich viele 

daran beteiligen. Wir möchten Ehrenamt, Kultur und 

Tradition fördern.

 

•  Würdigung der ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürger im Landkreis

•  Bestmögliche Förderung und Unterstützung unserer Vereine

•  Förderung von Kultur und Tradition

•  Fortsetzung der Veranstaltungsreihe „Dialog im Donaupark“

•  Netzwerke zwischen den Kommunen ausbauen und bei Anforderungen des Daten-     

    schutzes unterstützen

UMWELT SCHÜTZEN 
HEISST ZUKUNFT SICHERN
Wir wollen einen nachhaltigen Umgang mit 

unseren Ressourcen. Gemeinsam mit den 

Bürgern wollen wir unseren Landkreis energie-

effizient fortentwickeln. 

 •  Die Weltenburger Enge soll das erste „Nationale Naturmonument“ 

    Bayerns werden

•  Schaffung eines Umweltbegegnungszentrums im Wittelsbacher 

     Schloss in Kelheim

•  Erweiterung des Aktionsprogramms „Landkreis blüht auf“

•  Pilotprojekt für Nachhaltigkeit im Landkreis Kelheim

 •  Verschiedene Pflanzungsmaßnahmen im Außenbereich

•  Entwicklung weiterer Maßnahmen für mehr Energieeffizienz und zur

     Energieeinsparung in öffentlichen Gebäuden in Zusammenarbeit mit der

     Energieagentur Regensburg

•  Landkreis als Vorreiter bei der Förderung der Elektromobilität und weiterer

     regenerativer Antriebstechnologien sowie des autonomen Fahrens

•  Beteiligung am Bildungszentrum für Klima und Energie der Energieagentur

     Regensburg

•  Umweltverträgliche Landnutzungskonzepte in Zusammenarbeit mit dem

     Landschaftspflegeverband Kelheim (VöF e.V.)

 •   Kommunen bei der Klärschlammentsorgung unterstützen
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HEIMAT BEWAHREN – 
UNSERE LANDWIRTSCHAFT 
STÄRKEN
Wir wollen unsere bäuerlichen Familien-

betriebe erhalten und stärken. Denn sie 

sind Garant für hochwertige Lebensmittel aus unserer Region.

 

•  Stärkung unserer bäuerlichen Landwirtschaft als Basis unseres Lebens

•  Erhalt unserer einzigartigen Natur- und Kulturlandschaft

• Die Arbeit der Landwirtschaft für den Klimaschutz und die Energie-

   wende fördern

•  Verstärkter Einsatz von Landwirten und Maschinenringen bei der 

   Erledigung kommunaler Aufgaben

•  Stärkung regionaler Erzeugnisse aus dem Landkreis 

•  Regionaltage im Landkreis zur Stärkung der Landwirtschaft

GESUNDHEIT – VERSORGUNG SICHERN UND
ZUKUNFTSORIENTIERT WEITERENTWICKELN
Wir wollen eine wohnortnahe Versorgung mit Krankenhäusern und Ärzten 

sicherstellen. Damit, wenn´s irgendwo „zwickt“, geholfen wird.

 

•  Sicherstellung einer flächendeckenden landärztlichen Versorgung in der Region

•  Erhalt und zukunftsorientierte Weiterentwicklung der Goldberg-Klinik in Kelheim 

   und der Ilmtalklinik in Mainburg

•  Sicherstellung der notärztlichen Versorgung im ganzen Landkreis

•  Sportförderung für alle Altersgruppen in Zusammenarbeit mit den Krankenkassen

WIRTSCHAFT 
WEITERENTWICKELN, 
DIGITALISIERUNG 
VORANBRINGEN
Wir wollen unsere Unternehmen bei Innovationen unterstützen. 

Die Digitalisierung wollen wir als Chance für die Region begreifen.

 

•  Förderung und Unterstützung von Start-Ups durch ein Gründer- und

   Entwicklungszentrum

•  Förderung von Clustern, Zukunftstechnologien und eines vielseitigen 

   Branchen-Mix

•  Netzwerke für unsere Unternehmen schaffen und ausbauen

• Verbesserung der digitalen Verwaltung (E-Government), Gesundheits-

   services und Schulen

• „SMART Landkreis“ als Chance

•  Flächendeckende Versorgung mit leistungsfähigem Breitband- und 

   Mobilfunknetz mithilfe der Förderprogramme von Bund und Freistaat

SICHERER LANDKREIS 
ZUR SICHERHEIT ALLER
Wir wollen, dass sich die Bürger in unserer 

Heimat weiterhin sicher fühlen. Auch der 

Schutz unserer Rettungskräfte ist uns dabei 

ein großes Anliegen.

•  Stärkung der Feuerwehren und Rettungsdienste durch gute Ausstattung

•  Erhalt und Modernisierung der Polizeistrukturen im Landkreis Kelheim

•  Beratungs- und Präventionsangebote vor Einbrüchen und betrügerischem 

    Vorgehen

•  Fortführung und Weiterentwicklung der Präventionskampagnen „Hände 

    weg – wir retten euch“ oder „Lass retten“ zum Schutz der Rettungskräfte 

    vor Gewalt



MODERNE VERKEHRSINFRASTRUKTUR 
FÜR EINEN STARKEN LANDKREIS
Mit einer modernen, nachhaltigen Verkehrsinfrastruktur

wollen wir unsere Region stärken. Mit neuen Formen 

des ÖPNV wollen wir Mobilität für alle Teile und alle 

Altersgruppen des Landkreises schaffen.

•  Flexible und individuelle Mobilitätslösungen im Landkreis weiterentwickeln (Kexi)

    und auf weitere Kommunen übertragen

•  Autonomes Fahren im Landkreis ausbauen

•  Prüfung der Einführung eines 365-Euro-Tickets im Landkreis für Schüler und

    Auszubildende

•  Verstärkung der Kooperation mit dem RVV (Regensburger Verkehrsverbund) und

    dem MVV (Münchner Verkehrsverbund) und weiteren Verkehrsverbünden

•  Erstellen einer praktikablen Mobilitätsstudie für den Landkreis Kelheim

•  Erweiterung des Angebots für den Freizeitbus im südlichen Landkreis

•  Einbeziehung der Bahnlinie Langquaid – Eggmühl in ein künftiges ÖPNV-Konzept

NACHHALTIGER TOURISMUS AUCH 
OHNE SCHÖNWETTER-GARANTIE
Wir leben da, wo andere gern Urlaub machen. 

Wir wollen eine nachhaltige Entwicklung des

Tourismus gerade auch für unsere eigenen 

Landkreisbürger.

•  Die Weltenburger Enge soll das erste „Nationale Naturmonument“ 

   Bayerns werden

•  Schaffung eines Umweltbegegnungszentrums am Wittelsbacher Schloss in Kelheim

•  Stärkung des Naherholungsangebotes für unsere Landkreisbevölkerung

•  Fahrradwege in den Nahverkehrsplan aufnehmen und ausbauen

•  Hopfen, Malz, Spargel, Lamm und Rind als regionale Spezialitäten 

   der Region vermarkten

•  „Urlaub zu Hause“ – nachhaltige Weiterentwicklung des Tourismusangebotes 

    im Landkreis

•  Schaffung einer begehbaren Aussichtsplattform für die Hallertau

INKLUSION UND INTEGRATION
Wir wollen die aktive Teilnahme aller am

gesellschaftlichen Leben ermöglichen.

•  Behindertenbeauftragter des Landkreises vertritt die Belange

    von Menschen mit Behinderungen

•  Permanente Überprüfung aller Kreiseinrichtungen auf barrierefreie Nutzung

•  Förderung der Einbindung von Menschen mit Behinderung in Vereine 

    und Verbände

•  Fordern und Fördern als Prinzip der Integration von Mitbürgern mit

     Migrationshintergrund

FAMILIEN UND
SENIOREN FÖRDERN
Wir wollen lebenswerte Bedingungen 

für unsere Familien. Von Jung bis Alt. 

Wir wollen das Wissen unserer älteren 

Mitbürger über Patenprojekte verstärkt weitergeben.

 

•  Schaffung eines optimalen Angebots für Familien im Landkreis

•  Fortführung des Aktionstages „Jung sein im Landkreis Kelheim“ zur 

   Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an jungen Landkreisthemen

•  Einführung eines jährlichen Seniorentages unter dem Motto 

   „Alt werden im Landkreis Kelheim“

•  Förderung eines möglichst langen Wohnens von Senioren in ihren 

   Familien und an ihren Heimatorten

•  Unterstützung des Ausbaus von Senioreneinrichtungen, wie 

    Tagespflege oder Seniorenheime

•  Verstärktes Angebot für ältere Mitbürger an den Volkshochschulen

    im Bereich Computerkurse, Umgang im Internet usw.

•  Nutzen der Erfahrung und des Wissens von Senioren im Bereich der 

    Wirtschaft, der Schulen usw. in Form von Patenprojekten


